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Die Konsonanten n und m sind hier die Siìndcr. Woher nun
das Uebel?

Im Dialekt sind n und m bald euphonische Iüllpartikel, bald

hiatustilgende Konsonanten:
Mo-N>rr cho isch, hets g'fZâut
So-n-e Häpper, so-n-ordligi Frau
Si hed neu-m-«n>»inisch g'seid

Es ist selbstverständlich, daß solche mundartliche Gepflogenheiten
sich bei der Aussprache des Schriftdeutschen rächen.

Im weitern vertritt dieser vorschlagartige Konsonant (n' daß) so

etwas, wie der Austakt in der Musik. Der Vokaleinsatz auf den vollen

Takt ist nicht eben leicht. Vergleiche hierzu die interessante Schrift von

unserm hervorragenden, jüngst verstorbenen Schweizer Musikqelehrtcn

Matthis Lussy: U'ààuso.
Die Hauptursache dieser schlechten Angewohnheit liegt in der zu

späten Einatmung. Statt die Lunge schon vorher mit Luft zu

füllen, atmet der Sänger erst im Momente des Tonansatzes durch die
Nase, und es kommt dann dieser stimmhafte n oder m zum Vorschein.
So eine wichtige Rolle diese beiden Konsonanten in der Stimmbildung
spielen — z. B. gegen den Gaumenton, betr. Sparsamkeit im Aus-
strömen des Atems, — hier heißt es mit aller Entschiedenheit gegen

das Uebel kämpfen und es mit Haut und Haar auszurotten versuchen.

Es ist oft gefährlich, den „Leu" zu wecken; doch: Nid no gää g'winnt.
Nur keinen gesanglichen Allotria dulden!

Am „schmutzigsten" der Donnerstage 1912. —ss— 8.

Korrespondenzen.
Ireiburg. Am „schmutzigen Donnerstag" tagten die deutschen Lehrer

Freiburgs im Gasthofe „zu den Metzgern" in der Hauptstadt, Fast vollzählig
war man erschienen. Es ist das eigentlich unsere Gemütlichkeitskonferenz ^
es ist ja Fastnachten. Diesmal hatte es allerdings nicht den Anschein, daß
Carneval zur Geltung kommen sollte, denn es war eine lehrreiche, ganz wissen-
schaftliche Tagung. Hochw. Herr Greber, unser Inspektor, führte meisterlich den

Vorsitz. Herr Lehrer Perler-Cordast behand-lte in seinem Referate die Methode
in der Fortbildungsschule. Dem trefflichen Referate folgt- eine lebhafte Dis-
kussion. Fort mit dem — Rekrutenexamendrill — Erziehung fürs
Praktische! Ein Sorgenkind sind unsere Abend- oder Supplementskurse — doch

sie find gesetzlich.
Von der Reform schule sprach Herr Odermatt-Tafers. Die Reformer

haben viel Gutes in ihr Programm aufgenommen, sind aber viel zu weit ge>

gangen. Ueberhaupt ist ihr Grundprinzip ein unchristliches, also von unserm
Standpunkte unannehmbar; ihre Hauptvertreter sind Sozialisten.

Räch dreistündiger Debatte wurde die interessante Versammlung geschloffen.

^ Earneval bekam doch noch den ihm gehörenden Teil! -er.



— 158

St. Kalten. / Auch die st. gallische Lehrerschaft hat allen Grund,
den Rücktritt des Hrn. Landammann Meßmer aus dem Reg. Rate zu
bedauern, stand er ihr doch seit Jahren in mannigfacher Weise nahe. Noch in
Bazenhaid wohnend, kannte er als Bezirksschulratspräsident Lehrer und Schule
des Alttoggenburgs wie kaum ein anderer. Immer war er der gerngesehene

Freund und Berater der Lehrer. In die Landesregierung eingetreten, blieb
ihm die Liebe zur Schule. Weshalb verband ihn eine so treue Freundschaft mit
Hrn. Landammann Dr. Kaiser? Hr. Meßmer hatte, trotzdem er als „Sparer"
im Staatshaushalte bekannt war, doch eine willige Hand, wenn es galt, für
zeitgemäße Neuerungen im Schulwesen Finanzen fließen zu lassen. Allen, welche

an dem Ausbau der Alterszulagen an die Lehrerschaft mitarbeiteten, nicht zu
nahe tretend, darf hier doch mit Dank an den scheidenden Staatsmann Meßmer
gedacht werden, der im Großen Rate allen neuen Ausgaben gegenüber
konseguent sein Veto einlegte; bei den Lehreralterszulagen aber — schwieg
er. Sein Schweigen — rettete diese!

Briefkasten dey Redaktion.
1. Um die Arbeit des H. Seitz in einer Nummer unterzubringen, was

gewiß im Interesse der Arbeit und der Leserschast geschah, mußte viel verschoben

werden. So: Eine Antwort — Aus einer Katechetenmappe — Au« der Zeit-
schritt für d. Unterr. — Echos der Presse — Geborgene Garben — Lehr-
Übungen u. a. m. Bitte um Nachsicht.

2. Eingelaufen sind: Ein Lehrgedicht des 16. Jahrh, von G. Keßler —
Persönlichkeit von llr. Gregor Koch — Erziehung zur Wahrheitsliebe —
Besten Dank! Weitere Arbeiten mögen folgen. —

3. 8s in 8. Leider fehlt uns der Notensatz. —
4. An mehrere. Demnächst gehen Probenummern wieder ab.
5. An llr. b'. Das klingt anmutend. Nur alleweil zielklar und unent-

wegt. l)e»8 provickàt.

IVlassiv silderne kestecke
in modernen und klassischen Ztgiarten. gediegene Cluster
in scdwerversilbert entbalt in reicher Auswahl ?.n /X dilligen preisen unser neue Dauptkatalog 1912. /

X Verlangen 5ie denselben gratis nnd tränkn. /
V k!. à llö, IMM, WM? /

verkaufen
Xletbode Ilustin .,!>»« ' Vorbereitung /um
.Vblegen der Fbscblnssprulnng an einem (ivmnasium dureb

Das ^Verk verleibt diejenigen Kenntnisse,
die an einem Dvmnasium gelebrt rverdeu. Ks rverden aucb
ein/.elne Däcber abgegeben. Adresse /u vernebmen unter
Dad. 19 I.?. bei Daasenstein «.X Vogler Imkern.
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